
 
 

Wurden unsere Kinder vergessen?  
 
08.11.2021- Erwachsene leben seit einiger Zeit wieder ein halbwegs normales Leben; Kinder 
hingegen erleben weiterhin beklemmende Verhältnisse an den Schulen mit Abstandsregeln, 
Testpflicht und drohenden Schulschließungen. In anderen europäischen Ländern waren die Schulen 
teils nicht geschlossen oder früher geöffnet. Die Kinder wurden von der Erwachsenengeneration 
schlicht vergessen. Holger Hofmann vom Kinderhilfswerk meinte: „Wir diskutieren seit Monaten 
darüber, dass die Kinder in der Pandemie vernachlässigt wurden und ihre Bedürfnisse von der Politik 
nicht ausreichend bedacht worden sind.“ Kinder tragen oft den ganzen Tag in der Schule die Masken 
und müssen teils noch auf diese Weise Sport machen.“ Wir haben uns angewöhnt, den jedes Risiko 
vermeidende Kurs für den Richtigen zu halten, denn so kam es an Schulen zu schärferen Regeln, als 
gesetzlich vorgeschrieben war. Schuleintrittsfeiern fanden somit ohne die Großeltern statt. So dürfte 
nichts passiert sein, aber Verantwortung übernehmen heißt, dass man angemessene Bedingungen 
für die Kinder schafft und sie möglichst aus allem heraushält. Die Gesellschaft beachtet zu wenig die 
psychologischen, pädagogischen, soziologischen und politischen Aspekte bei möglichen 
Schließungen. Eine Gesellschaft, in der ausschließlich der virologische Gesichtspunkt gilt, verhindert 
die Entwicklung und das Leben der Kinder, aber auch das der Erwachsenen. Kinder brauchen Schulen, 
Kitas, Kontakte zu ihren Freunden, Spiele, Bewegung und Sport, Nähe und Zusammengehörigkeit. 
Das Wichtigste ist es längst, den Kindern ein möglichst normales Leben zu ermöglichen, positive 
Erlebnisse zu verschaffen, die sie stärken und jetzt weg von der Panikmache und einer Verschiebung 
der Verantwortung zu den Kindern zu kommen. Was können wir also als erstes tun? Die Salus-
Jugendhelfer fragen betreuten Kinder und Jugendlichen, was sie gerne unternehmen möchten. 
Gemeinsame Erlebnisse mit der Familie stärken sie und geben ihnen das Gefühl, dass ihre 
Bedürfnisse zählen. 
 
https://www.salus-gesellschaft.net/leistungen/sozialpaedagogische-familienhilfe-spfh/ 

 

 

 

Mehr: Salus-Gesellschaft auf Facebook 
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